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nichts unternehmen konnte. 
Ich brauche nicht zu be-
schreiben, wie es mir ging, 
aber Christian ging es be-
stimmt nicht besser. Wieder 
in Solingen haben wir uns 
gemeinsam darangege-
ben, das Beste aus der Situ-
ation zu machen. Auf jeden 
Fall wurde Christian ge-
bührend verabschiedet. Im 
Biergarten von Juraj Benko 
kamen alle Kolleg*innen 
zusammen, begleitet von 
der sechsköpfigen Magno-
lia Jazz Band. Klar war von 
vornherein, dass wir Chris-
tian viel Erfolg bei seiner 
neuen Aufgabe wünschten.

Nun musste nicht nur ein 
neuer Leiter für Aquaris her, 
sondern auch das Amt des 
2. Vorsitzenden des Vereins 
musste neu besetzt werden, 
ebenso das Vorstands-
mandat bei unserer bero-
ma eG. So wurde Carsten 
Heinrichs der neue Ab-
teilungsleiter von Aquaris, 
Klaus Döker, bisheriger Ge-
schäftsführer des Vereins, 
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Vorwort 
Ein Jahr des Abschieds!
Corona haben wir ohne 
größere Probleme gut über-
standen, und dann dies.

Es sollte ein schöner Tag 
werden in meiner Lieblings-
stadt Venedig. Bis zum Mit-
tag war noch alles in Ord-
nung, als ein Anruf mitten 
auf dem Canal Grande in 
diese Idylle platzte. Mein 
Freund und Kollege, Chris-
tian Petschke, eröffnete mir, 
dass er uns verlassen wür-
de. Geschockt, weil ich nie 

damit gerechnet hätte, be-
stürzt, weil ich fern der Hei-
mat nichts, aber auch gar 
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übernahm in Personalunion 
die Aufgaben als stellver-
tretender Vorsitzender und 
stieg in den Vorstand der 
Genossenschaft ein.

Alles im grünen Bereich? 
Nur ein paar Monate, 
dann stand der nächste 
Wechsel an. Marina Win-
kelmann-Lehnen, die am 
1.1.2023 wieder dabei sein 
sollte, verlängert Ihre Eltern-
zeit bis September 2023. 
René Schmidt, der für die 
Auszeit von Marina in Teil-
zeit beschäftigt war, verließ 
uns Ende November. Wir 
wurden allerdings schnell 
fündig, als es darum ging, 
für René „Ersatz“ zu finden. 

Bianca Martini stieß zu uns, 
und sie ist alles andere als 
ein Ersatz. Sie nahm den 
Sprung ins kalte Wasser mit 
Bravour. Sie bleibt jetzt als 
Quartiersmanagerin und 
Sozialarbeiterin für Ge-
flüchtete bei uns, bis Ma-
rina im September wieder 
in ihre alten Fußstapfen tritt. 
Darauf freuen wir uns, auch 

wenn wir uns dann von Bi-
anca wieder verabschie-
den müssen.

So ist der Lauf der Zeit.

Ihr Peter Harbecke

Kinder- 
und Jugendar-
beit
Regina Fluck und Stella Schäfer
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WIR leisten Sozialarbeit im 
Rahmen der Offenen Kin-
der- und Jugendarbeit. Mit 
einem Team aus Erziehern, 
Sozialpädagogen und 
Lehramtsstudenten, geben 
wir Hilfestellung bei den 
Hausaufgaben, vermitteln 
kindgerechte Strukturen und 
sorgen so für die Erweite-
rung der sozialen Kompe-
tenzen und der Selbststän-
digkeit. 
Die Kinder- und Jugendar-
beit des Vereins beinhaltet 
die Bereiche Hausauf-
gabenbetreuung, offene 
Sport-, Spiel- und Kreati-
vangebote für Kinder im Al-
ter von 6-12 Jahren sowie 
das Teenhouse für Jugend-
liche im Alter von 15 bis 27 
Jahren.
Die Hausaufgabenbetreu-
ung des Vereins, inklusi-
ve Mittagessen, wurde in 
den vergangenen Jahren 
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täglich von 12:00 Uhr bis 
15:30 Uhr angeboten.
Die Anzahl der Stammbe-
sucher belief sich im Jahr 
2022 auf insgesamt 37 
Kinder und Jugendliche. 
Die Teilnehmer haben fast 
ausschließlich einen Migra-
tionshintergrund. Zudem 
stieg auch im Jahr 2022 
die Anzahl von Kindern mit 
Fluchterfahrung an. Unser 
Ziel war es, den Kindern 
eine sichere Umgebung zu 
schaffen und ihren Bedürf-
nissen gerecht zu werden.
Die Hausaufgabenbetreu-
ung wurde im vergangenen 
Jahr nahezu ausschließlich 
von Grundschülern besucht.   

Die Offene Tür, die Frei-
zeitangebote für Kinder 
beinhaltet, findet generell 
täglich von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr statt. Diese An-
gebote zielen darauf ab, 
auf die Bedürfnisse des 
einzelnen Kindes einzuge-
hen und den Fokus darauf 
zu legen, unterschiedliche 
Schwerpunkte zu setzen, 
indem ein täglich wechseln-
des Programm angeboten 
wird. Dieses sollte sowohl 
die Kinder, die schon län-
ger unsere Einrichtung be-
suchen, als auch die neuen 
Kinder berücksichtigen. 

So fanden zum Beispiel 
Sozialkompetenzübungen 
sowie gruppendynamische 

Spiele statt, Kreativange-
bote, Koch- und Backaktio-
nen, Umwelterkundungen, 
Spielenachmittage, Spiel-
platzbesuche und vieles 
mehr. Diese partizipative 
Arbeit ermöglichte den 
Kindern, mitzubestimmen, 
um ihnen so einen Zugang 
zur sozialen Teilhabe zu er-
möglichen.

Durch die Corona-Pande-
mie war die Arbeit des Kin-
der- und Jugendbereichs 
vor Ort auch im Jahr 2022 
beeinträchtigt. 

Teenhouse

Das Teenhouse fand jeden 
Freitag von 17:00 – 22:00 
Uhr für alle Jugendlichen 
aus dem Quartier statt. Die 
Besucher waren zwischen 
15 und 27 Jahre alt und 
kamen wöchentlich, so-
dass eine aktive Mitgestal-
tung in der Verantwortung 
der Jugendlichen lag. Bei 
den wöchentlichen Treffen 
fanden Unterhaltungen, 
Beratungen zu privaten, 
schulischen und berufli-
chen Situationen sowie FI-
FA-Duelle, Karaoke- und 
Filmabende statt.
Neben Kicker, Billard und 
Spielkonsolen, standen 
den Teens Getränke und 
Snacks zur Verfügung. Die 
Highlights für die Jugendli-
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chen waren die Geburtsta-
ge, die mit Pizza und Ge-
tränken gefeiert wurden.
Auch im Jahr 2022 melde-
ten die Teenager zurück, 
dass das Teenhouse einen 
unverzichtbaren Wegbe-
gleiter für sie darstellt. 
Ferienangebote
Im Jahr 2022 gab es für die 
Kinder ein von uns zusam-
mengestelltes Ferienpro-
gramm während der Schul-
ferien. 
In den Osterferien haben 
wir mit den Kindern in der 
ersten Woche eine Os-
terolympiade und eine 
Schatzsuche veranstaltet. 
Außerdem haben wir ge-
meinsam Eier gefärbt, ver-
steckt und gesucht. In der 
zweiten Woche gab es z.B. 
einen Kinotag und wir wur-
den vom Spielmobil der Stadt 
Solingen besucht. Im Restau-

rant Hasseldelle durften wir 
an einem Ferientag kegeln. 

In den Sommerferien sorg-
ten wir drei Wochen lang 
für Spiel und Spaß. Wir 
besuchten in den ersten 
beiden Wochen einen 
ortsansässigen Bauernhof, 
haben unser hauseigenes 
Kino veranstaltet, waren 
Minigolf spielen und ha-
ben einen Skateboardkurs 
im Rollhaus gemacht.

In der dritten Sommerferi-
enwoche fand unsere Ko-
operation mit Kultur macht 
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stark – Bündnisse für Bildung 
vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung unter 
dem Motto „Superheld*In-
nen gesucht“ statt. 

Die Kooperationspartner 
waren das Spielmobil der 
Jugendförderung der Stadt So-
lingen, der Bürgerverein Rund 
um die Zietenstraße e.V. so-
wie der Bürgerverein Fuhrge-
meinschaft e.V. 

Jeden Tag nahmen bis zu 
100 Kinder an den unter-
schiedlichen Angeboten 
teil. Neben den Angebo-
ten des Spielmobils (Kett-
car, Ton, Hüpfburg, Skate-
boards etc.) konnten die 
Kinder ihre eigenen T-Shirts 
und Buttons kreieren, sich 
passend zum Thema Su-
perheld*Innen schminken 
lassen, Blumentöpfe be-
malen und Samen setzen, 
an einer Schatzsuche teil-
nehmen und sich in Su-
perheld*Innenkostümen 
fotografieren lassen. Des 
Weiteren gab es jeden Tag 
ein kostenloses Mittages-
sen und Getränke.
Während der Herbstferien 
wurde ein zweiwöchiges 

Programm angeboten. 
In der ersten Woche wurde 
erneut das Sozialkompe-
tenztraining mit den Kindern 
durchgeführt, das durch die 
Fachstelle für Soziale Kom-
petenz und Gewaltprävention 
der Stadt Solingen finanziert 
wurde. Unter dem Motto 
Powertraining erlernten die 
Kinder die Stärkung ihres 
Selbstbewusstseins, die 
Wahrnehmung von Gefüh-
len, Grenzen zu setzen und 
dadurch sensibilisiert zu 
werden. 
In der zweiten Woche fand 
unsere „Bunte Woche“ 
statt.
Wir gestalteten gemeinsam 
mit den Kindern T-Shirts und 
sprühten schöne bunte Mo-
tive. 
Des Weiteren fanden ein 
Kinotag und eine Schnit-
zeljagd statt, die zu einem 
Schatz führte. 
Außerdem gab es einen 
Überraschungstag und 
eine Waldrallye sorgte für 
viel Spaß in der Natur. 

Anträge

Kindergeburtstage
Im Jahr 2022 konnte durch 
die vollständige Kosten-
übernahme des Vereins FÜR-
einander - Chancen in Solingen 
e.V. für alle Kinder unserer 
Einrichtung ein Geburts-



Jah
res

ber
ich

t 2
022

6 7

tagsfest ausgerichtet wer-
den. Insgesamt wurden 
in diesem Jahr 25 Kinder 
und Jugendliche beschenkt 
und freuten sich über die 
Anerkennung an diesem 
besonderen Tag. Die Ge-
burtstage der Jugendlichen 
wurden mit Pizza vom Be-
stellservice und Getränken 
gefeiert.

Mittagstisch
Durch die finanzielle Un-
terstützung der Walbusch 
Jugendstiftung konnte den 
Kindern, innerhalb der re-
gulären Betreuungszeiten, 
ein gesundes Mittagessen 
angeboten werden. 
Der Fokus lag hierbei auf 
gesundem und abwechs-
lungsreichem Essen. 
Im Zuge der Nachhaltigkeit 
haben wir uns darauf ver-
ständigt, verstärkt saisona-
le und regionale Produkte 
vorwiegend in Bio-Qualität 
anzubieten. Das Mittages-
sen für die Kinder wurde 
ausschließlich vegetarisch 
oder vegan zubereitet.

Integration junger Ge-
flüchtete in der Kinder- und  
Jugendarbeit 
Durch eine Antragstellung 
beim Paritätischen Wohlfahrts-
verband, war es uns auch im 
Jahr 2022 möglich, eine 
Mitarbeiterin zu finanzie-

ren. Diese arbeitet bereits 
seit vielen Jahren bei KJUB 
und konnte somit auch den 
Kindern mit Fluchterfahrung 
durch stetige Beziehungs- 
und partizipative Arbeit Si-
cherheit bieten. 
 

Podcast
2022 haben wir uns an der 
Dokumentation verschie-
dener Angebote, die mit 
PJW-Förderung (Paritätisches 
Jugendwerk NRW) „Gut gegen 
Fremdeln“ möglich sind, be-
teiligt. Dabei ging es um die 
Frage, wie die Integration 
von jungen Geflüchteten in 
die Kinder- und Jugendar-
beit gelingen kann.
Wir wurden in einer Po-
dcastfolge nach unseren 
Erfahrungen zu folgenden 
Themen interviewt:
Wie bekommen die Ein-
richtungen Zugang zu den 
Geflüchteten, mit welchen 
Projekten können sie die Ju-
gendlichen an sich binden, 
wie können sie den jungen 
Menschen dabei helfen, 
sich in Deutschland zu-
rechtzufinden, welche Rolle 
spielt Corona? 
Der Podcast wird über 
Spotify veröffentlich.
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Karneval und Halloween
An Karneval feierten wir 
eine Party. Die Kinder wa-
ren bunt kostümiert und er-
lebten eine kleine Polonai-
se durchs Quartier. 

Am 31.10.2022 fand die le-
gendäre KJUB-Halloweenpar-
ty statt, bei der die Kinder 
ein Gruselbuffet und vie-
le schaurige Snacks und 
Spiele wie Mumienwickeln 
oder Stopptanz erwarte-
ten.

Weihnachts- und Advents-
zeit
Im Kinder- und Jugendbe-
reich wurde rund um die 
Weihnachtszeit fleißig ge-
bastelt und für Besinnlichkeit 
gesorgt. Wir organisierten 
eine Nikolausfeier, bei der 
die Kinder Nikolaustüten 
mit kleinen Spielzeugen 
und Schokoladennikoläu-
sen sowie Süßigkeiten be-
kamen. 

Zudem wurde ein leuchten-
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der, von uns selbst gebas-
telter Adventskalender 
aufgehangen, aus dem 
jedes Kind ein eigenes 
Weihnachtstütchen mit ei-
ner Überraschung ziehen 
durfte.
Des Weiteren planten wir 
in einer Wochenendaktion 
unsere eigene kleine Weih-
nachtsbäckerei und back-
ten mit den Kindern bei 
Weihnachtsmusik leckere 
Kekse.
Im vergangenen Jahr durf-
te jedes Kind einen Stern 
basteln und diesen mit ei-
nem Geschenkewunsch 
versehen. Die gebastelten 
Wunschsterne wurden im 
angrenzenden Lebensmit-
telgeschäft beroma ausge-
hängt und zahlreiche en-
gagierte Paten erfüllten den 

Kindern einen Weihnachts-
wunsch. 
Unsere große Weihnachts-
feier durfte auch in diesem 
Jahr nicht fehlen. Es gab 
unsere selbst gebackenen 
Plätzchen und die Kinder 
durften Weihnachtsgedich-
te oder Lieder vortragen. 

Gemeinsam sangen wir 
das Weihnachtslied „In 
der Weihnachtsbäckerei“, 
bevor die Kinder ihre Ge-
schenke auspacken durften.  
Wir danken allen Weih-
nachtswichteln, die bei 
unserer Sternaktion teilge-
nommen und für leuchten-
de Kinderaugen gesorgt 
haben. 

Teilnahme an Arbeitskrei-
sen und Netzwerken

Der Bürgerverein „Wir in 
der Hasseldelle e.V.“ ist 
Mitglied im Arbeitskreis 
„Offene Tür“ (AKOT) und 
der Planungsgruppe 1 
(PG1, Offene Kinder- und 
Jugendarbeit, Jugendver-
bandsarbeit).
Im Jahr 2022 fanden di-
verse Zoommeetings sowie 
persönliche Treffen statt, um 
die aktuelle Lage zu be-
sprechen und sich auszu-
tauschen. 

Teilnahme an 
Festen und  
Veranstaltungen

POW WOW YOU Jugend-
festival

Auf dem Jugendkulturfes-
tival Pow Wow You (Jugend-

9
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förderung) boten wir die 
Fotobox mit Verkleidungs-
sachen an.
Praktikanten

Ein Praktikant absolvierte 
ein Vorpraktikum, um für 
sein Studium der Sozialen 
Arbeit Berufserfahrung in 
einer sozialen Einrichtung 
nachweisen zu können. 

Sonstiges

Im Jahr 2022 fanden im 
März die Internationalen 
Wochen gegen Rassismus 
statt. Die Mitarbeiter sowie 
die Kinder von KJUB er-
hielten vom Solinger Sport-
bund e.V. unter dem Motto 
„Pink gegen Rassismus“ pas-
sende T-Shirts und setzen 
so via Social Media ein 

Zeichen gegen Rassismus 
und Diskriminierung.
Am 30.04.22 gab es auf 
dem Hasselplatz einen von 
KJUB organisierten Trödel-
markt. Neben Kleidung 
wurden Waffeln und Kaf-
fee angeboten. Die Ca-
feteria unterstützte uns mit 
selbst gebackenen Kuchen 
und Torten. 
Die Einnahmen von über 
500€ wurden an „Solingen 
hilft e.V.“ gespendet und 
kamen der Ukraine zugute.
Am 20.08.2022 organi-
sierten wir unser Interna-
tionales Sommerfest, das 
im Wendehammer der Ro-
landstraße stattfand. Dafür 
wurde die gesamte Straße 
gesperrt, damit möglichst 
viel Platz für Angebote der 
Kinder- und Jugendabtei-
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lung geschaffen werden 
konnte. Neben der Foto-
box, fand ein Schätzquiz 
mit Gewinnen statt. Außer-
dem konnten die Kinder 
ihre eigenen Buttons und 
T-Shirts gestalten. 
Das Rollhaus Solingen e.V. 
besuchte uns mit mobi-
len Skaterampen und der 
Ferien(s)pass Solingen e.V.  
unterstützte uns mit einem 
Wurfspiel und einer Scho-
kokuss-Wurfmaschine.
Beroma bot kühle Getränke 
und Süßigkeiten an.
Ein herzliches Dankeschön 
geht an Francos Eis, der uns 
mit einer Eisspende unter-
stützte.

Spenden
Auch in diesem Jahr war 
es uns möglich, hochwer-
tige Kinderwinterjacken- 
und Schuhe zu kaufen. Wir 
danken dem Paritätischen 
Förderverein für soziale Arbeit 
e.V. im Namen der Kinder 
und Eltern für die großzügi-
ge Spende, die dies mög-
lich machen konnte.
Wir danken ebenfalls der 
Druckerei Ullrich GmbH & Co. 
KG sowie Uli Preuss für ihre 
großzügige Spenden.

. 
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Quartiersmanagement 
und Hilfe für Geflüchtete

René Schmidt + Bianca Martini
Das Quartiersmanage-
ment vereint die Aufga-
benbereiche des Vereins 
und fungiert als Sprach-
rohr der BürgerInnen. Als 
Ansprechpartner, Kata-
lysator und Organisa-
tionsmittelpunkt, ist das 
Quar t ie rsmanagement 
auch für Netzwerkarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit, Pro-
jektentwicklung und vor 
allem für die Bürgerbe-
teiligung zuständig. Die 
Arbeit ist geprägt durch 
das Zusammenwirken von 
sozialer Arbeit, Stadtpla-
nung, Wirtschaftsförde-
rung sowie Bildungs- und 
Kulturarbeit. Das Quartiers

management folgt dem 
Wunsch der NachbarIn-
nen, ihre Freizeit zusam-
men zu gestalten. Dazu 
kommen gemeinsame 
Vereinsfahrten, Nachbar-
schaftsfeste und andere 
Aktivitäten. Im November 
2022 fand ein Wechsel 
im Quartiersmanagement 
statt. Wir haben uns bei 
Renè Schmidt für sein En-
gagement im Verein be-
dankt und uns von ihm 
verabschiedet. Wir wün-
schen ihm viel Erfolg mit 
seiner neuen Tätigkeit. Die 
neue Quartiersmanagerin 
heißt Bianca Martini und 
für sie ist es die erste Be-
rufserfahrung nach ihrem 
abgeschlossenen Studium 
an der Universität Duis-
burg-Essen. 

Soziale Beratung für 
Geflüchtete 
Der Verein „Wir in der 
Hasseldelle e.V.“ setzt sich 
schon immer für eine bes-
sere Integration und eine 
offene Gesellschaft ein. 
Somit ist es seit jeher unse-
re Auf-gabe, verschiede-
ne Nationen zu vereinen. 
Die Hilfe für Ge¬flüchtete 
umfasst alle Lebens¬be-
reiche und ist mittlerweile 

Bianca Martini
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ein wichtiger Bestandteil 
der Nachbarschaft. Durch 
Beratung per Telefon, nie-
derschwelligem Austausch 
per Nachrichten und vor 
allem Termine vor Ort un-
terstützen wir die Men-
schen, die nach unserer 
Hilfe suchen, um besser 
in Solingen Fuß fassen 
zu können. Mit mehr als 
50 verschiedenen Natio-
nalitäten, ermöglicht das 
Quartier einen alltägli-
chen Austausch zwischen 
verschiedenen Kulturen. 
Das führt aber auch zu Pro-
blemen, Unsicherheit oder 
Unwissenheit. Deswegen 
sind wir aktiv im Quar-

tier mit offenen Sprech-
stunden und vereinbarten 
Terminen. Im Jahr 2022 
haben wir Menschen ge-
holfen bei der Ausfüllung 
von bürokratischen Unter-
lagen, bei der Einschulung 
von Kindern, bei wichtigen 

Anrufen, die sonst an der 
Sprachbarriere scheitern 
könnten, bei der Anmel-
dung zu Sportkursen und 
vieles mehr. 

Angebote

Mama weiß Bescheid – 
Gesprächskreis für türki-
sche Frauen
Der morgendliche Ge-
sprächskreis türkischer 
Frauen „Mama weiß Be-
scheid“, in Zusammenar-
beit mit der Bergischen 
Volkshochschule konnte 
unter Auflagen mittwochs 
stattfinden. In privater At-
mosphäre wurde gemein-
sam gefrühstückt, formiert 
und sich in türkischer Spra-
che unterhalten. Frau Fadi-
me Polat führte erfolgreich 
den Gesprächskreis und 
ist Hauptansprechpartne-
rin in Fragen rund um die 
Veranstaltungsreihe. Das 
Programm „Mama weiß 
Bescheid“ bietet Beratung 
zur gesunden Ernährung, 
zum Wiedereinstieg zur 
Arbeit an und gibt Ant-
worten in Erziehungsfra-
gen, Problemlagen und 
ganz alltäglichen Fragen. 
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Zum Ende des Jahres er-
weiterte sich die Veran-
staltungsreihe um einige 
thematische Schwerpunkts 
Verlagerungen. Maß-
geblich verantwortlich 
war dafür Frau Chrysa-
nthi Stratopoulou von der 
Stadt Solingen. Die exa-
minierte Krankenpflege-
rin betreut das vom Land 
Nordrhein-Westfalen aus-
gerichtete Projekt „Guter 
Lebensabend NRW“ für 
die Stadt Solingen. Hier-
bei werden Bewegungs-
stunde, Informations- und 
Beratungsangebote zur 
kultursensiblen Altenhilfe 
und Altenpflege für Men-
schen mit Migrationshin-
tergrund angeboten und 
. 

Gymnastik mit Andrea
Das Gymnastikangebot 
mit Andrea findet jeden 
Dienstag Vormittag statt 
und ist recht gut besucht. 
Ca. 20 Teilnehmerinnen 

treffen sich, um den Tag 

sportlich zu beginnen. Der 
Verein bedankt sich bei 
Frau Ditgens für Ihr ehren-
amtliches Engagement. 
Ein Engagement, was je-
des Jahr wächst. Frau Dit-
gens überlegt für nächstes 
Jahr ihre Sportangebot zu 
erweitern und neue Kurse 
auch für andere Zielgrup-
pen anzubieten. 

GesundheitsWandern
Bei AndreaJohann Ditgens 
bedanken wir uns auch 
für die Planung von Ge-
sundheitswanderungen. 

In diesem Jahr wurden ab 
März insgesamt acht Ge-
sundheitswanderungen im 
Stadtgebiet Hasseldelle 
durchgeführt, und zwar 
u.a. im März, Juli und Ok-
tober. Dazu gab es zwei 
Wanderungen im Gebiet 
Coppelpark. Zusätzlich 
gab es im Juni eine große 
Rundwanderung von der 
Hasseldelle zum Cop-
pelpark und zurück. Ins-
gesamt wurden in diesem 
Jahr bereits vierzig Wan-
derungen durchgeführt, 
und das in elf verschie-
denen Stadtgebieten. Für 
das nächste Jahr plant 
AndreaJohanna vierzig 
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interessante Wanderun-
gen in zwanzig verschie-
denen Solinger Stadtge-
bieten, neun Abschnitte 
davon kommen noch neu 
hinzu. Die kurzen Strecken 
zwischen 2,5 und 5 km 
ermöglichen die Teilhabe 
jede Altersgruppe.

Brückenkindergarten 

Passagegruppe des Pari-
tätischen Wohlfahrtsver-
bands
Wie im Vorjahr fand in der 
Hasselstraße 123, in Zu-
sammenarbeit mit dem Pa-
ritätischen Wohlfahrtsver-
band, an drei Tagen in der 
Woche ein Brückenkin-
dergarten- die „Passage-
gruppe“ statt. Die Gruppe 
bietet die Möglichkeit der 

ersten Integration und das 
Erlernen wichtiger Sprach-
kompetenzenfür Kinder 
ab 3 Jahren. Die Kinder 
und deren Familien leben 

vorwiegend im Quartier 
Hasseldelle und erfahren 
in ihrem direkten Umfeld 
eine Unterstützung, die so-
wohl die Familien entlastet 
als auch den Kindern den 
Weg in einen Kindergar-
ten ebnet. Seit der Paritä-
tische Wohlfahrtsverband 
die Passagegruppen in 
ganz Solingen initiiert hat, 
erfahren dieser große Zu-
spruch. Der Mangel an 
Kindergartenplätzen in 
Solingen führt dazu, dass 
die Passagegruppen, 
auch in der Hasseldelle, 
eine wichtige und sinn-
volle Ergänzung zum Be-
treuungsangebot und der 
Integration sind.

Sprachtherapie für Kin-
der

Das Therapieangebot in 
Kooperation mit der lo-
gopädischen Praxis Hei-
ke Nickel-Driever in die 
Räumlichkeiten der Has-
selstraße 123 verlegt wur-
de läuft seit 2020. Das 
bietet eine wichtige Unter-
stützung im Quartier, vor 
allem für die Kinder, die 
mehrsprachig aufwachsen 
und in den ersten Schul-
jahren Schwierigkeiten 
treffen können. Die Räum-
lichkeiten bieten ein pri-
vates und intimes Umfeld, 
in dem die Kinder sich 
wohlfühlen. Ebenfalls bie-
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ten die Räume mehr Platz, 
sodass Hygienekonzepte 
besser umgesetzt werden 
konnten. Die befundbezo-
gene Einzeltherapie in der 
direkten Nachbarschaft 
nehmen Familien dankend 
an. Die Sprachtherapie 
beinhaltet Diagnostik, Be-
ratung und Behandlung 
von Sprach-, Sprech-, 
Stimm-, Schluck- und Hör-
störungen bei Kindern.

Oster- - und Herbstfe-
riensport in der Has-
seldelle
Im Rahmen des Solinger 
Oster- und Herbstferien-
sports in der Hasseldel-
le wurde in den beiden 
Herbstferienwochen ein 
vielfältiges Sport- und 
Freizeitangebot für Kinder 
und Jugendliche ange-
boten. Der Austragungs-
ort war der Bolzplatz im 
Quartier Hasseldelle in 
Solingen-Mitte. 
Das Teilnehmerfeld be-
stand aus Kindern und 
Jugendlichen, die eine 

Alterspanne von 6 bis 18 
Jahren vorweisen konnten. 
Im Durchschnitt nahmen 
jeden Tag 23 Kinder am 
Herbstferiensport teil. 
Ein Großteil der Kinder 
und Jugendlichen wohnen 
im Quartier Hasseldelle 
und waren bereits durch 
vergangene Ferienaktio-
nen mit dem Konzept des 
Herbstferiensports ver-
traut. Alle Kinder nahmen 
mit Freude und Spaß am 
Feriensport teil.

Das Trainerpersonal ver-
fügte über die nötigen 
Qualifikationen, um mit 
den Kindern und Jugendli-
chen ein vielfältiges Sport-
angebot durchzuführen. 
Es wurden unterschiedli-
che Sportarten angebo-
ten, aus deren Vielzahl 
sich die Kinder entschei-
den konnten, wie sie den 
Feriensport gestaltet ha-
ben möchten. 

16



ZWAR - Zwischen Ar-
beit und Ruhestand
Mit der Abschwächung 
der Pandemie Ende des 
Jahres könnte die ZWAR 
Gruppe Hasseldelle sich 
wieder Treffen. Zwischen 
Arbeit und Ruhestand 
bedeutet das Kurzwort. 
Jeder Mensch, der sich 
allein fühlt, oder neue 
Freizeitaktivitäten für sich 
entdecken will ist herzlich 
eingeladen. Die Gruppe 
trifft sich einmal im Monat 
für die Organisation ver-
schiedensten Aktivitäten 
und für einen Stammtisch 
im Restaurant Hasseldelle. 
Aufgrund der Kontaktbe-
schränkung innerhalb der 
Coronapandemie, sind ei-
nige Mitglieder nicht mehr 
erschienen. Der großteil 
der Gruppeblieb in Kon-
takt und traf sich regelmä-
ßig. 
Montagssport in der 
Hasseldelle
Das Max Camp hat sich 
zudem dafür eingesetzt, 
dass ein regelmäßiges 
Sportangebot durch den 
Montagssport in der Has-
seldelle etabliert wird. 
Hierbei wird das gleiche 
Prinzip wie beim Ferien-
sport verfolgt. Den Kin-
dern und Jugendlichen 
wird jeden Montag ein 

breitgefächertes Sport-
angebot präsentiert. Ziel 
ist es, den Bedarf nach 
Sport aufrecht zu erhalten 
und den Kindern- und Ju-
gendlichen eine attrakti-
ve Möglichkeit zu bieten, 
sich mit dem Thema Bewe-
gung auseinanderzuset-
zen. Das Angebot startete 
nach den Sommerferien 
und ruhte von Dezember 

bis Januar, aufgrund der 
widrigen Witterungsver-
hältnisse und der früh ein-
tretenden Abenddämme-
rung. Für die Zukunft sind 
weitere Projekte mit dem 
Max Camp geplant, die 
das Sportangebot in der 
Hasseldelle erweitern und 
den Bewohnern in der 
Hasseldelle weitere Per-
spektiven bieten wollen, 
sich sportlich zu betätigen.

Bücherschrank
Ab sofort befindet sich in 
der Hasseldelle ein öffent-
licher Bücherschrank, der 
Bewohner:innen und In-
teressierte zum Lesen und 
Verweilen einladen soll. 
Der Impuls für diese Aktion 
kam aus dem Quartiers-
management und wurde 
durch die großzügige fi-
nanzielle Spende der Eli-
sabeth-Birkhofen-Stiftung 
ermöglicht. Die GCP stellt Jah
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zudem die Fläche für den 
Bücherschrank zur Verfü-
gung. Der Standort be-
findet sich jetzt auf dem 
Hasselplatz, nahe am Re-
staurant Hasseldelle.
Der Hintergrund dieser 
Idee war die Schaffung 
eines kostenlosen Ange-
bots für Jung und Alt, das 
vor allem den Bewoh-
ner:innen des Quartiers 
zugute kommen soll.
Besonders hervorzuheben 
ist, dass die Nutzung des 
Bücherschranks kostenlos 
ist und Jede/r sich frei an 
den unzähligen Werken 
bedienen und selbst Bü-
cher hinein legen darf. 
Das Prinzip ist simpel: Der 
Schrank steht im öffentli-
chen Raum, für jedermann 
zugänglich. Wer mag, 
nimmt sich Bücher heraus 
oder stellt welche hinein.

Skat-Abend
Die Skatgruppe mit über 

20 TeilnehmerInnen konn-
te wieder häufiger statt

finden. Es wurde das vom 
Verein aufgestellte Hygie-
nekonzept umgesetzt, was 
ein regelmäßiges Stattfin-
den ermöglichen konnte. 
Die Skatgruppe trifft sich 
jeden Montagabend um 
18 Uhr.

Bustouren
Bustour nach St. Goar 
Am 28.06.2022 fand 
eine kombinierte Bus- und 
Schifffahrt statt. Mit dem 
Bus ging es nach St. Goar 
am Rhein. Dort hielten wir 
uns ca. vier Stunden auf 
und erkunden die Stadt. 
Besonderes warhier dier 
Blick auf die Ruine Rhein-
fels, die seit 2002 Teil 
des UNSECO-Welterbes 
Oberes Mittelrheintal ist. 
Diese konnte während 
des Aufenthalts besucht 
werden und bietet einen 
wunderschönen Ausblick 
auf den Rhein. 
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St. Goar folgte eine ein-
stündige Schifffahrt nach 
Boppard. Dort hatten die 
Mitreisenden zwei Stun-
den Zeit, sich die Stadt am 
Rhein genauer anzuschau-
en, oder vielleicht eine ge-
mütliche Weinstube oder 
ein Café aufzusuchen. 
Die Stadt zählt ebenfalls 
zum UNSECO-Welterbe 
Oberes Mittelrheintal.

Kombinierte Bus- und 
Schifffahrt nach Bern-
kastel-Traben-Trarbach
Am 20.09.2022 fand die 
zweite Tagestour in die-
sem Jahr statt. Die Zie-
le der Tagestour waren 
die faszinierenden Kul-
turlandschaften an der 
Mosel – Bernkastel-Ku-
es und Traben-Trarbach. 
Das Schiff fuhr um 14:00 
Uhr in Bernkastel-Kues ab 
und setzte sich in Richtung 
Traben-Trarbach in Bewe-
gung. Das interessante an 

der Schifffahrt war, dass 
es sich um eine Schleusen-
fahrt handelte. Angekom-
men in Traben-Trarbach 
konnten die Busteilneh-
mer*innen die architekto-
nischen Kostbarkeiten der 
Stadt genießen.

Bustour nach Mainz 
Das Ziel unserer dritten 
und letzten Bustour des 
Jahres war Mainz, mit sei-
ner schönen Altstadt und 
dem traditionellen Weih-
nachtsmarkt. Der Haupt

weihnachtsmarkt findet 
um die imposante Romani-
sche Kathedrale auf dem 
Domplatz statt. Am Haup-
teingang des Marktes 
findet man die elf Meter 
hohe Weihnachtmarktpy-
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ramide. Wenige Schritte 
weiter, konnte man durch 
festlich geschmückte Stän-
de laufen, die weihnacht-
liche Kunsthandwerke und 
Leckereien anboten. Die 
Auswahl an Delikatessen 
war vielfältig. Alles in al-
lem war man doch etwas 
enttäuscht: man hatte sich 
einen größeren Weih-
nachtsmarkt vorgestellt.

Mundartabend
Zu einer schon fast zur Tra-
dition gewordenen Mund-
artveranstaltung in festli-
chem Rahmen hatte der 
Verein „Wir in der Hassel-
delle“ e.V. am Dienstag, 
den 18.10.2022 eingela-
den. Leider hemmten auch 
hier die pandemischen 
Auflagen. Dennoch konn-
ten immerhin 35 Personen 
im Namen des Vereinsvor-
sitzenden, Peter Harbe-
cke, der leider durch eine 
Covid-Erkrankung am 

Kommen gehindert war, 
begrüßt werden. Es galt 
mal wieder den Klängen 
der Solinger Mundart zu 
lauschen. Die Akteure – 
Judith Schreiber und Kurt 
Picard – hatten ein Pro-
gramm zusammengestellt, 
dass den Kindermund 
und das vorlaute Wesen 
von heranwachsenden, 
übermütigen „Blagen“ in 
den Vordergrund stellten. 
Hierzu bietet natürlich 
der Fundus der Mund-
artliteratur, die die Solin-
ger Mundartgruppe „De 
Hangkgeschmedden“ im 
Laufe der Jahrzehnte he-
rausgebracht hat, reiche 
Möglichkeiten. An den 
Anfang – nen Bleck retu-
or – boten hierzu einige 
Beiträge „Ut der Lewer-
mang“, aber auch kleine 
Geschichten und Reime 
der ehemaligen und noch 
aktiven Mitglieder dieser 
Gruppe. Herzerfrischend 
und erheiternd waren 
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die Beiträge von Judith 
Schreiber aus den Erleb-
nissen ihrer Kindheit und 
der Vereine in Stöcken 
und Kohlfurth. Während 
des Abendessens lief eine 
Fotoschau aus dem „aulen 
und neuen Solig“, die Pe-
ter Harbecke liebevoll zu-
sammengestellt hatte. Für 
das leibliche Wohl an den 
festlich gedeckten Tischen 
sorgte mal wieder der hei-
mische Gastwirt der Has-
seldelle, Juraj Benko. Die 

lebhafte Unterhaltung der 
Gäste vor, während und 
nach der Veranstaltung 
unterstrich einmal mehr 
die Zufriedenheit mit dem 
Ablauf und dem mehrfach 
geäußerten Wunsch nach 
Wiederholung. Mit einem 
Dank für die gute Vorbe-
reitung an Peter Harbecke 

und seine Mitstreiter, ganz 
besonders dem für die 
Technik Verantwortlichen, 
Carsten Heinrichs, schlos-
sen die beiden Mundar-
takteure die Veranstaltung. 

Cafeteria
Die Cafeteria fand nach 
langer Corona-Unter-
brechung wieder an je-
dem zweiten Montag 
von 16:00 Uhr bis 18:00 
Uhr statt. Sie bot den Se-
nioren regelmäßig die 
Möglichkeit der sozialen 
Teilhabe. Es handelte sich 
um ein offenes Angebot 
für Senioren, welches von 
jeweils ca. 20 Teilneh-

mern aus dem Quartier 
wahrgenommen wurde 
und die Möglichkeit bot, 
sich in der Gemeinschaft 
auszutauschen. Die für 
die Cafeteria ehrenamt-
lich aktiven Damen zeig-
ten hier, was eine schöne 
Kaffeetafel zu bieten hat. 
Bei jedem Treffen gab 
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es selbstgebackenen Ku-
chen, Mettbrötchen und 
frischen Kaffee und immer, 
wenn es einen Geburtstag 
zu feiern gab, wurde auch 
darauf angestoßen. Die 
Besucher waren größten-
teils Stammgäste. Somit 
bildeten sich Kontakte, die 
einer Vereinsamung der 
Senioren entgegenwirken. 

AQUARiS
und Coppelpark

Seit dem 1. August 2022 
hat Aquaris eine neue Lei-
tung. Carsten Heinrichs 
hat die Nachfolge von 
Christian Petschke ange-
treten, der über 20 Jahre 
die Maßnahme AQUARiS 
aufgebaut und geprägt 
hat. Herr Heinrichs war 
vorher Mitarbeiter in der 
Schwes ter -Maßnahme 
beroma und war daher 
mit dem Konzept und Ar-
beitsweise der Maßnah-
me vertraut.

Wir in der Hasseldelle e.V. 

hat seit Februar 2021, als 
Nachfolger des Vereins 
Lebenswertes Solingen, 
den Patenschaftsvertrag 
für den Gustav-Coppel-
park übernommen. Die 
Pflege des Parks wird 
seit dem erfolgreich von 
AQUARiS übernommen 
und bereichert die Be-
schäftigungsmöglichkeiten 
für die Teilnehmenden an 
der Maßnahme.   
Der Park weist mit seinem 
Namensgeber auf einen 
besonderen Geschichts-
bezug für die Stadt So-
lingen hin. 1906 stifteten 
Gustav Coppel und wei-
tere Familienmitglieder 
eine erhebliche Summe für 
den Bau des Coppelstifts. 
Die jüdische Familie en-
gagierte sich in gesell-
schaftlichen und sozialen 

Belangen der Stadt So-
lingen. Mit der  Mach-
tübergabe der National-
sozialisten 1933 wurde 
die Familie Coppel von 
den Nationalsozialisten 
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drangsaliert, verfolgt und 
ermordet. Vor dem ge-
schichtlichen Hintergrund 
bekommt das bürger-
schaftliche Engagement 
eine zusätzliche Bedeu-
tung. Mit dem Wissen um 
die Geschehnisse, können 
die Jungen Menschen, 
die im Rahmen der Integ-
rationsmaßnahme im Park 
tätig sind, auf den ge-
schichtlichen Kontext hin-
gewiesen werden und tra-
gen somit im besten Fall, 
gegen das Vergessen bei.
Der Gustav–Coppelpark, 
mit einer Gesamtfläche 
von ca. 50.000 Quadrat-
metern, dient im Stadtteil 
am Kannenhof / Wupper-
straße als „Naherholungs-
gebiet“ und wertet den 
Stadtteil mit seiner einla-
denden Gestaltung auf. 
Umliegende Schulen und 
Kindertagesstätten nutzen 
den Park für Exkursionen 
zu Umweltthemen. Die 
Wasserläufe und Grün-
flächen nehmen einen 
positiven Einfluss auf das 
lokale Microklima. Eine 

Weiterentwicklung der 
Umwelthemen, gehört ge-
nauso zu den Aufgaben 
wie die Stärkung der jun-
gen Teilnehmer in der Be-
schäftigungsmaßnahme.
Unser Verein ist seit vielen 
Jahren als Träger für eine 
Integrationsmaßnahme in 
Zusammenarbeit mit dem 
Kommunalen Jobcenter 
Solingen tätig. Ziel dieser 
Integrationsmaßnahme ist, 
auf dem Arbeits- und Aus-
bildungsmarkt benachtei-
ligte junge Erwachsene 
bei der Überwindung von 
arbei tsmarkt re levanten 
Hemmnissen zu unterstüt-
zen. Neben dem Vermit-
teln von fachlichen Inhal-
ten, Steht vor Allem die 
Entwicklung der Persön-
lichkeit der Teilnehmer im 
Vordergrund. Hierbei wird 
eine den Lebenswelten der 
Teilnehmer entsprechende 
Orientierung gewählt. Sie 
sind die „Experten“ für Ihre 
Ziele und erhalten durch 
eine gezielte Beratung 
und Förderung Unterstüt-
zung. Eine Beschäftigung 
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in einem sehr ausbildungs-
nahen Bereich, erleichtert 
dabei die Berufsorientie-
rung und der geschaffe-
ne Mehrwert kommt sicht-
bar und unmittelbar dem 
Stadtteil zugute. 
Zu den Aufgaben der Teil-
nehmenden gehören u.a. 
die Sauberkeit der Park-
anlage zu erhalten, das 
achten auf die Gesund-
heit der Bäume, das Frei-
schneiden der Wege und 
das Mähen der Rasenflä-
che. Es wird ein Konzept 
erarbeitet, indem in Teil-
bereichen, unter Einbezie-
hung der Teilnehmer, eine 
schrittweise Umgestaltung 
der Parkfläche, hin zu 
mehr Naturschutz und Ar-
tenvielfalt umgesetzt wer-
den kann. 
Hinzu kommen weitere 
Tätigkeiten wie Umzüge 
von hilfsbedürftigen Men-

schen innerhalb von Solin-
gen, mitwirken bei Stadt-
teilfesten, unterstützen der 
Hausmeister an verschie-
denen Solingern Schulen 
und vieles mehr.

Durch die Bereitstellung 
von Beschäftigungsmög-
lichkeiten für die beschrie-
bene Zielgruppe, einge-
bettet in ein klares und 
leicht verständliches Re-
gelwerk, wurde eine Ta-
gesstruktur erzeugt, durch 
die die Teilnehmer*innen 
an die Schlüsselqualifika-
tionen: Pünktlichkeit, und 
Zuverlässigkeit (ausrei-
chend frühe Ankündigung 
von Terminen bei Ämtern 
oder der Kommunale Job-
center Solingen, abspra-
chegemäßes Meldever-
halten im Krankheitsfall, 
angemessene Vorberei-
tung des Arbeitstages etc.) 
mit unterschiedlichem Er-
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folg herangeführt wurden. 
Der jeweilige Förderbe-
darf wurde ermittelt. Im 
Vordergrund standen: 
Das Herausstellen ge-
sundheitlicher Beein-
trächtigungen, die einer 
Vermittlung in ein Arbeits- 
oder Ausbildungsverhält-
nis erschwerten. Hierzu 
zählen u.a. Zahngesund-
heit, das Intervenieren bei 
dem Hinweis auf seelische 
Belastungen und der all-
gemeine Gesundheitszu-
stand. Sowie das Heraus-
arbeiten suchtspezifischer 
Problemlagen.

Die Verbesserung von Ba-
sisqualifikationen, die für 
die erfolgreiche Bewäl-
tigung des Arbeitslebens 
vonnöten sind und eine 
Vermittlung von Kenntnis-
sen und Strategien zur 
besseren Bewältigung 
von Alltagssituationen.
Nach dem Prinzip „För-
dern und Fordern“ wurden 
die Teilnehmer*innen mit

Hilfe eines lösungsorien-
tierten Beratungsansatz, 
in die Erarbeitung des 
Entwicklungsplans einbe-
zogen und an den ge-
troffenen Vereinbarungen 
eigenverantwortlich und 
gleichberechtigt beteiligt 
(Sie sind die Experten in 
Ihrem Leben). Dies ge-
schah in enger Absprache 
mit den AV und FM des 
Kommunalen Jobcenters 
Solingen. 
Kernpunkt war eine ganz-
heitliche, die Lebenswel-
ten der Teilnehmer*innen 
berücksichtigende, Ar-
beit, des verantwortlichen 
Anleiters und der bera-
tenden Fachkraft mit den 
Teilnehmern*innen. Die 
Verbindung von gemein-
wesen- und gemeinnutz 
orientierter Arbeit und die 
Förderung von Sozialkom-
petenzen stabilisierten die 
persönlichen Lebensver-
hältnisse und erleich-ter-
ten den Teilnehmer*innen 
die Aufnahme einer dau-



erhaften Beschäftigung, 
oder unterstützten Sie auf 
den Weg dorthin.
Ein besonderes Merkmal 
unserer Arbeit ist die hohe 
Flexibilität, mit der wir auf 
veränderte Teilnehmer-
strukturen reagieren konn-
ten.

Vom 1. Feb 2022 bis zum 
31. Januar 2023 besuch-
ten insgesamt 17 Teil-
nehmer*innen die Maß-
nahme, davon waren 16 
männlich und eine weib-
lich. Zwei Teilnehmer*in 
wurden in den allgemei-
nen Arbeits- bzw. Aus-
bildungsmarkt vermittelt, 
kein Teilnehmer*in starte-
te eine Fördermaßnahme. 
Drei weitere Teilnehmer 
beendeten die Maßnah-
me planmäßig und bei 
drei kam es zu vorzeitigen 
Abbrüchen bzw. nicht zur 
Aufnahme der Maßnah-

me. 
Unsere Zielsetzung, Teil-
nehmer*innen der Maß-
nahme AQUARiS in ein 
versicherungspflichtiges 
Beschäf t igungsverhäl t -
nis zu vermitteln bzw. 
die Voraussetzung hier-
für zu verbessern, war 
und ist Grundlage un-
serer Arbeit. Aufgrund 
der multiplen Vermitt-
lungs-hemmnissen stan-
den Stabilisierungen und 
Vermittlung von Schlüs-sel-
qualifikationen und somit 
Teilhabe an der Gesell-
schaft im Vor-dergrund.

Unsere Zielsetzung, Teil-
nehmer*innen individuell 
an den Arbeits- bzw. Aus-
bildungsplatz heranzufüh-
ren, wurde eng mit den 
Mitarbeitern*innen des 
Kommunalen Jobcenter 
Solingen und Fachstellen 
abgestimmt. Dabei wur-
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den häufig auch Ziele 
vereinbart, die vor einer 
Vermittlung erreicht wer-
den mussten (Unterstüt-
zung bei Wohnungslosig-
keit, Schuldenregulierung, 
Eignungsfeststellung usw.). 
Der Beratungsbedarf für 

die Teilnehmer*innen ist 
kontinuierlich in den letz-
ten Jahren gestiegen, 
die Herausforderungen 
an die Heranführung zur 
Arbeit und Ausbildung 
wurden größer. Trotz Ver-
netzung mit Akteuren aus 
unterschiedlichen Fach-
bereichen, ist die Anzahl 
der Teilnehmer*innen, die 
während des Maßnahme-
verlaufes ohne Entwick-
lung bleiben, gestiegen. 
In Einzelfällen wurde eine 
noch flexiblere, bzw. län-
gere Zuweisungszeit er-
möglicht, da ein Nachrei-
fen und das Überwinden 
von Süchten einen ande-
ren Zeitrahmen bedurfte. 
Für die Teilnehmer*innen 
mit einer besonderen Pro-
blemlage, war die Zu-

weisung zur Maßnahme 
insoweit erfolgreich, dass 
hieraus neue Handlungs-
felder sichtbar wurden, 
die im Gesprächssetting 
der Arbeitsvermittlung 
unerkannt, bzw. sich erst 
später gezeigt hätten. 

Neue Köpfe 
Im Vorstand
Nicht neu im Vorstand, 
aber dennoch in neuer 
Position: Klaus Döker, der 
nach dem Ausscheiden 
von Christian Petschke 
kommissarisch 2. Vorsit-
zender des Vereins wurde. 
Das Amt des Schriftführers 
über er in Personalunion 
weiter aus.
Klaus Döker ist prädes-
tiniert für diese Aufga-
benbereiche. Mit dem 
ausgebildeten Diplom-So-
ziologen und Betriebswirt 

IHK, jetzt tätig als Senior 
IT Berater, werden Verein 
und die beroma eG wei-
terhin gut geführt werden. Jah
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Da sind wir überzeugt. 
Seine Frau und die drei 
erwachsenen Kinder wer-
den ihm sicher die Dau-
men drücken und hoffen, 
dass sie nicht die Leidt-
ragenden sein werden. 
Doch das sehen wir ganz 
entspannt.

✳

Aber ganz neu dazuge-
stoßen ist Sascha Kauls, 
der ebenfalls vom Vor-
stand kommissarisch er-
nannt worden ist und nun 
noch von der Mitglieder-
versammlung bestätigt 
werden muss. Wir freuen 
uns, endlich einen jünge-
ren im Vorstand zu wissen, 
der nach seinem Studium 
sicherlich wichtige Auf-
nahmen übernehmen wird
Aufmerksam wurden wir 
auf Sascha Kauls, als er 
uns einen Hinweis auf eine 
unschöne, rechtsradika

le Sache am Erbenhäus-
chen, wo er auch wohnt, 
hinwies. Grund genug, um 
sich mit ihm zu unterhal-

ten. Das sehr angenehme 
Gespräch hatte zur Folge, 
dass wir Sascha Kauls an-
boten, doch bei uns mit-
zumachen, was ihm dann 
auch gefiel. Bei einer 
Vorstandssitzung waren 
wir alle davon überzeugt, 
dass Sascha zu uns passt 
und bestellten in kommis-
sarisch als Beisitzer in den 
Vorstand. Klar ist, dass er 
auf der nächsten Mitglie-
derversammlung noch 
gewählt werden muss. 
Sascha Kauls ist 27 Jahre 
alt, gelernter Speditions-
kaufmann und studiert im 
Mo- ment noch. Er absol-
viert bei der Bundeswehr 
ein Duales Studium „Pub-
lic Administration“ an der 
Hochschule des Bundes in 
Mannheim
In große Fußstapfen trat 
Carsten Heinrichs als neu-
er „Aquaris Chef“. Das 

Aufgabengebiet ist riesig. 
Doch er hat es schnell in 
den Griff bekommen. Ei-
nerseits ist der damalige 
stellvertretende Marktlei-
ter unserer beroma eG 
gewohnt, Anweisungen 
zu geben und Menschen 
auszubilden, anderer-
seits kommt ihm sein Lehr-
amtsstudium und seine Jah
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langjährige Tätigkeit als 
Jugendleiter der ev. Kir-
chengemeinde Ketzbe-
rg bei der Führung seiner 
Schützlinge zugute. Wir 
waren von Anfang über-
zeugt davon, den „rich-
tigen Griff“ getan zu ha-
ben.

Danke, Carsten!

Jah
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Wir bedanken uns ganz herzlich!:

•	 Arbeitskreis Offene Tür
•	 AWO Arbeit & Qualifizierung gGmbH
•	 Bergische Krankenkasse
•	 Bergische Volkshochschule
•	 Bezirksvertretung Mitte
•	 Brückenkindergarten Hasselstraße 123 - Paritätische Kreisgruppe Solingen
•	 Der Paritätische  —  Gemeinnützige Gesellschaft für paritätische Sozialarbeit Solingen mbH
•	 Fachdienste der Stadt Solingen 
•	 Evangelisches Familienzentrum des Diakonischen Werks Solingen
•	 Familienzentrum Hasseldelle
•	 Fuhrgemeinschaft e.V.
•	 Grand City Property Ltd. Zweigniederlassung Deutschland 
•	 Haus der Jugend Solingen
•	 Internationaler Bund GmbH
•	 Jugendförderung Stadt Solingen 
•	 Leitung und Mitarbeitern des Kommunalen Jobcenter Solingen
•	 Logopädische Praxis Heike Nickel-Driever
•	 Nachbarschafts-Hilfeverein e.V., Spar- und Bauverein Solingen eG
•	 Rheinische Post
•	 Rollhaus Solingen
•	 Rund um die Zietenstraße e.V.
•	 Solinger Sportbund e.V.
•	 Solinger Tageblatt
•	 Spar- und Bauverein Solingen eG
•	 Spielmobil Stadt Solingen
•	 Stiftung „FÜReinander -  Chancen in Solingen e.V.“
•	 Walbusch–Jugendstiftung
und den ehrenamtlichen und engagierten Unterstützern.


